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Amriswil lebt und in Amriswil wird kräftig ge-

baut. Darum war es höchste Zeit, den alten

Ortsplan von 1997 zu erneuern und auf den ak-

tuellen Stand zu bringen. Herausgekommen

ist ein moderner Stadtplan mit vielen nütz-

lichen Infos zur Mobilität in und um Amriswil.

In den nächsten 14 Tagen wird der neue Stadt-

plan mit einer Gesamtauflage von 8000 Exem-

plaren in den Amriswiler Haushaltungen ver-

teilt. Damit können die Einwohnerinnen und

Einwohner die alten Ortspläne von 1997 end-

gültig dem Schredder übergeben. «Es hat sich

viel getan in den letzten 13 Jahren», weiss Rolf

Scheurer von der Bauverwaltung. Er war für die

Überarbeitung – und damit auch für die auf-

wendige Elektronisierung – des Ortsplans zu-

ständig. «Jetzt sind wir wieder auf dem neus-

ten Stand und die bauliche Entwicklung wurde

berücksichtigt», freut er sich.

Parzellen im Internet abrufen

Nicht mehr aktuell war beim alten Ortsplan

auch die Rückseite. Darauf befand sich neben

Inseraten von Amriswiler Gewerbetreibenden

auch ein Parzellenplan von Amriswil. Das ist

bei der neuen Ausgabe beides nicht mehr der

Fall. «Wir haben bewusst auf die Fremdfinan-

zierung über Werbung verzichtet», sagt Rolf

Scheurer. «Denn schon in einem halben Jahr

wären die Informationen in den Inseraten nicht

mehr aktuell gewesen.» Der Parzellenplan ist

nicht mehr auf der Rückseite zu finden, da er

seit einiger Zeit digital eingesehen werden

kann. Wer sich für den Erwerb oder die Eintei-

lung von Grundstücken interessiert, dem steht

mit der Internetseite www.thurgis.ch ein inte-

ressantes Instrument zur Verfügung. Jede Par-

zelle im Kanton Thurgau kann auf dieser Seite

aktuell abgerufen werden. Ausserdem kann

das PDF des Zonenplans unter der Verwal-

tungsabteilung «Bauverwaltung» auf www.am-

riswil.ch visualisiert werden.

Gewicht auf dem öffentlicher Verkehr

Neu sind auf der Rückseite des Stadtplans da-

für nützliche Informationen zur Mobilität, zur

Geschichte, zur Kultur und zu den Vereinen in

Amriswil und den dazugehörenden Ortsteilen

zu finden. «Damit ist unser Stadtplan ein idea-

ler Touristenführer», sagt Rolf Scheurer. «Er ist

aber auch für die Einheimischen nützlich, sind

doch alle noch so kleinen Strassen, Bahn- und

Bushaltestellen, EC-Automaten, Parkierungs-

möglichkeiten und vieles mehr eingetragen».

Eine Überarbeitung des Stadtplans ist in zirka

fünf Jahren wieder vorgesehen. Durch die Elek-

tronisierung der Daten wird diese um einiges

weniger aufwendig ausfallen.

Heidi Anderes

BAuVerwAltunG

Aus dem Ortsplan wird ein Stadtplan

Ab sofort liegt der neue Plan im Stadthaus auf.
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Die Stadt Amriswil richtet 2010 wieder Beiträ-

ge an örtliche Vereine und Institutionen für die

Jugendförderung aus. Ins Budget wurden

80000 Franken für den erhalt, die Verbesse-

rung und den Ausbau der Vereinsangebote im

Kinder- und Jugendbereich aufgenommen.

Seit zwei Jahren richtet die Stadt Amriswil Bei-

träge für die Jugendförderung aus. Mit diesen

Beiträgen wird Wertschätzung für die Arbeit

der Vereine und Institutionen ausgedrückt und

die Vereine können ihre Mitgliederbeiträge für

Kinder- und Jugendliche tief halten. Dieses

Angebot der Stadt Amriswil wird rege genutzt

und geschätzt. In diesen Tagen finden die

Vereinsverantwortlichen die Richtlinien und

das Unterstützungsgesuch im Briefkasten. Die

beiden Formulare können aber auch auf der

Website der Stadt Amriswil heruntergeladen

werden (www.amriswil.ch/Kultur-Freizeit/

Jugendkommission).

Zwei tarife

Beitragsberechtigt sind vor allem Vereine aus

der Politischen Gemeinde Amriswil, die sich im

Rahmen ihres Vereinszwecks für die Jugend-

förderung einsetzen. Darüber hinaus berück-

sichtigt die Stadt Amriswil aber auch Clubs aus

der Region Oberthurgau, wenn in Amriswil

kein vergleichbares Angebot vorhanden ist.

Die Beitragsregelung sieht zwei verschiedene

Tarife vor: Pro aktives Mitglied oder betreutes

Kind bis 18 Jahre mit Wohnsitz in der Poli-

tischen Gemeinde Amriswil erhält ein Verein

oder eine Institution 30 Franken, wenn regel-

mässig die gemeindeeigene Infrastruktur ge-

nutzt werden kann. 50 Franken werden ausbe-

zahlt, wenn der Verein keine öffentlichen

Anlagen nutzen kann. Die Gesuche, die jetzt

gegenüber 2008 und 2009 weniger detailliert

einzureichen sind, müssen bis zum 30. April

2010 bei der Stadtkanzlei abgegeben werden.

JuGenDKOMMISSIOn

Beitragsgesuch für die Jugendförderung einreichen
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Baugesuche

Beim Stadtrat sind folgende Baugesuche

eingereicht worden:

Bauherrschaft: Pascal und Regula Eisenhut,

Kreuzlingerstrasse 87a, 8587 Oberaach

Bauvorhaben: Neubau Einfamilienhaus

mit Coiffeursalon, Carport und Pferdestall

Bauparzelle: 606(O), Mühlenstrasse,

Oberaach

Bauherrschaft: Werner und Doris Ehrbar,

Biessenhofen, 8580 Amriswil

Bauvorhaben: Neubau Einfamilienhaus

mit Carport

Bauparzelle: 556(O), Mühlenstrasse,

Oberaach

Planauflage: Im Stadthaus Amriswil, Zwischenbau,

Büro 111. Einsprachen sind innerhalb der Auflage-

frist schriftlich und begründet beim Stadtrat Amris-

wil einzureichen. Auflagefrist: 19. Februar bis

10. März 2010. Bauverwaltung: 071 414 11 12.

AuSGeHen unD MItMAcHen

Freitag, 19. Februar

thurgauer Sportlerwahl 2009

Tagblatt – Ausgabe für den Kanton Thurgau,

18 bis 23 Uhr, Pentorama

Platzkonzert der Glöggli clique

Gast-Gugge: Arbor Felix Hüüler, 19.19 bis

21 Uhr, vor dem Einkaufscenter «Amriville»

Samstag, 20. Februar

Oberaacher Maskenball

STV Oberaach, ab 20 Uhr, Turnhalle Oberaach

uSl-Geburtstagsparty

mit den USL-DJs, ab 21 Uhr, USL

Sonntag, 21. Februar

Konzert der JMSA-lehrkräfte

17.15 Uhr, kath. Unterkirche (Pfarreisaal)

Godi Amriswil

19 Uhr, Pentorama

Montag, 22. Februar

elternabend Schuleintritt

Schulverwaltung, 20 Uhr, Pentorama

Dienstag, 23. Februar

Musizierstunde

Klavier- und Posaunenklassen C. Janett und

B. Uhr, 18.30 Uhr, Saal Jugendmusikschule

Mittwoch, 24. Februar

traumtheater Valentino

Zirkusvorführung im kleinen Rahmen,

14.30 bis 16 Uhr, Saal APZ

Donnerstag, 25. Februar

Infoabend für Interessierte

17 bis 19 Uhr, Saal APZ

Musizierstunde

Harfenklasse J. Kreyenbühl,

19 Uhr, JMSA

FASnAcHt 2010

Maskenball lanciert die Fasnacht
Mit dem Oberaacher Maskenball findet mor-

gen Samstag der erste Höhepunkt im Amris-

wiler Fasnachtskalender statt. Der traditio-

nelle Fasnachtsanlass in der turnhalle steht

unter dem Motto «In the Jungle».

Der Turnverein Oberaach ist für einen Ansturm

der Narren gerüstet: Erstmals in der Geschich-

te des beliebten Maskenballs wird eine Ein-

bahnstrasse gestellt. Betroffen ist die Schul-

strasse, welche an der Turnhalle Oberaach

vorbeiführt. Von morgen Samstag, 17 Uhr, bis

übermorgen Sonntag, 8 Uhr, ist die ganze

Schulstrasse nur von Oberaach in Richtung Nie-

deraach befahrbar. Der Turnverein Oberaach

bittet die Anwohner um Verständnis.

neues OK-Mitglied

Im letzten Jahr hat Angelika Gemperle, die Ver-

antwortliche für die Dekoration, das Fasnachts-

komitee nach mehrjährigem Engagement ver-

lassen. Als neues Mitglied durfte ihre Schwester,

Jolanda Gemperle im Fasnachtskomitee beg-

rüsst werden.

Drei Guggen und Maskenprämierung

In diesem Jahr sorgen die Glöggli Clique, die

Sittärä-Chlöpfer und die Marktplatz-Pfuuser

für eine musikalische Spitzenstimmung. Mit DJ

Stefan Büsser wird die Stimmung auch zwi-

schen den Guggen angeheizt. Um Mitternacht

werden die besten Masken der Kategorien Ein-

zel, Paar und Gruppe prämiert. Durstlöscher

finden die Besucherinnen und Besucher an ei-

ner der Bars, der Appenzellerstube oder in der

Festwirtschaft. Der Eintritt wird in Oberaach

nur maskiert und ab 18 Jahren gewährt. (sh)

Die weiteren Amriswiler Fasnachtsanlässe: Freitag, 26. Feb-
ruar, 14 Uhr: Kindermaskenball, 20 Uhr: muggä-ball; Samstag, 27.
Februar. 20 Uhr: narrä-party; Sonntag, 28. Februar, 14 Uhr: Fas-
nachtsumzug und anschliessend us-guggete im Pentorama.

legt auch in Oberaach einen Halt ein und bringt die richtige Stimmung mit: Die Glöggli clique.

StADt unD lAnD

Konzert mit JMSA-lehrkräften
Übermorgen Sonntag findet um

17.15 Uhr in der katholischen Unter-

kirche (Pfarreisaal) das nächste

«Amriswiler Konzert» statt. Einmal

im Jahr präsentieren sich die Lehr-

kräfte der Jugendmusikschule nicht

als Lehrer, sondern als ausführen-

de Interpreten. Musikschulleiter Phi-

lipp Kreyenbühl hat mit seinen Kol-

legen ein vielfältiges Programm

zusammengestellt, das in verschie-

densten Kombinationen Instrumente

wie Harfe, Klavier, Flöten, Schlag-

zeug, Vibrafon und Violoncello zum

Klingen bringt. Das Programm reicht

von Werken des Barock und der Re-

naissance, über Kompositionen der

Romantik bis zum Blues und zu zeit-

genössischen Werken. Der Eintritt

ist frei, Kollekte.

Gratulationen
21.2. Irma Schaffhauser-Bösch, Di-

anastrasse 15, Amriswil (80 Jahre);

22.2. Bertha Helfenstein-Stäheli,

Haldenstrasse 12, Amriswil (91 Jah-

re); 22.2. Otto Täschler-Kolleger,

Kirchstrasse 22a, Amriswil (93 Jah-

re); 23.2. Ernst Greutmann-Schel-

ling, Sportplatzstrasse 5, Amriswil

(92 Jahre); 24.2. Rosa Kaiser, Egel-

moosstrasse 6, Amriswil (80 Jahre).

Herzliche Gratulation und alles Gute

im neuen Lebensjahr!

Minergie-P-Sprechstunden
Die «Sprechstunde Energie» bildet

den Auftakt zum Weiterbildungs-

programm 2010 der Abteilung Ener-

gie des Kantons Thurgau. Sie ist

dem Thema Minergie-P gewidmet

und richtet sich an Hauseigentümer,

Liegenschaftsverwaltungen sowie

Bauinteressierte. Am 2. März findet

die «Sprechstunde» in Amriswil statt

(19.30 Uhr, Pentorama). Minergie-P-

Häuser gehören weltweit zu den

energieef f izientesten Gebäuden. Im

Thurgau sind bereits 40 Bauten mit

diesem Label ausgezeichnet wor-

den. Doch was ist überhaupt ein

Minergie-P-Gebäude? Welche Vor-

teile und welche Nachteile zeichnen

es aus? Nach zwei Input-Referaten

steht das Publikum im Mittelpunkt.

Im Plenum können individuelle Fra-

gen zu diesem Baustandard einge-

bracht werden. Energiefachleute

helfen mit kompetenten Antworten

und Lösungsvorschlägen weiter.

Die Veranstaltung ist kostenlos,

eine Anmeldung aber erwünscht

unter www.energieagenda.ch oder

Telefon 052 724 24 26.

Fastenopfer-Projekt «Masipaq»
Haben Sie sich auch schon gefragt,

welche Reissorte zum Mitagessen

passt? Für die Bauern in den Philip-

pinen stellt sich eine ganz andere

Frage: Welche Reissaat ist die bes-

te für die Beschaffenheit des Bo-

dens? Davon hängt die Existenz ab.

Die Pfarrei St. Stefan sammelt die-

ses Jahr für das Projekt «Masipaq»,

das die Bauern mit Ausbildung und

Forschungsgeldern unterstützt, da-

mit Reissorten angebaut werden,

die das ökologische Gleichgewicht

nicht stören und die Ernährung der

Bevölkerung sicherstellen. Zu den

Aktionen der Kirche gehören zwei

Suppentage (27. Februar und 28.

März), ein Bastelnachmittag für Kin-

der (17. März) sowie der Verkauf von

Backwaren in der Schule.
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